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Eine Revolution in Medizin und Gesundheit

Auf diese Art gelingt es, die transformierte kosmische Strahlungs-Energie mit ihrer
gesunden minuspoligen und magnetischen Eigenschaften auf Sandkristalle zur

weiteren Verwendung zu übertragen.

Anwendungsmöglichkeiten

           Verbesserung des Gieß-und Regenwassers:

Der behandelte Sand kommt in ein verschließbares Gefäß. Diese „Energiebombe“ kommt in 
das Behältnis für Gießwasser oder für das Regenwasser. Dadurch werden in den 
Wasserbehältern alle Giftstrahlungen gelöscht und das Wasser übernimmt die 
Strahlungsenergie der Sandkristalle. Beim Gießen mit diesem Wasser werden gleichzeitig 
Giftstrahlungen des Bodens und der Pflanzen gelöscht.

              Energetisierung des Bodens:

Der aufgeladene Sand wird im Frühjahr grob in die Beete oder den Ackerboden gestreut. 
Wird anschließend der Boden mit der Gartenfräse oder dem Pflug bearbeitet, dann wird der 
Sand unter gemischt und die Kristalle des Bodens übernehmen die energetische Strahlung 
des Sandes. Es ist wie ein Wunder, wenn anschließend bei einer Testung mit dem Pendel 
oder der Einhandrute die extreme, gesunde Strahlung über dem Boden noch nach 10 
Monaten gemessen werden kann.

              Schwimmbäder,Fischteiche,Biotope und Kompost:

Um im Sommer bei hohen Temperaturen in den Bädern, Fischteichen und den Biotopen den 
fehlenden Sauerstoffanteil des Wassers auszugleichen, haben sich im Wasser befindliche 
verschlossene Behältnisse, die mit energetisiertem Sand gefüllt sind, bestens bewährt.

              Lebensmittel,Textilien,Kopfkissen,Schuhe usw.:

Zur natürlichen Regenerierung solcher schädlichen Lebensmittel gibt es kein wirksames 
Gegenmittel in der materiellen Welt.Da kann uns nur die Natur selbst helfen.Hier bietet uns 
eine besondere Variation des „Casimir-Verfahrens“ eine ideale Lösung an. Dies besteht aus 
entsprechend angeordneten Platten, welche gegen eventuelle geopathogene Strahlen 
geschützt sind.
Diese, in beliebiger Größe ausgeführten „Entgiftungsplatten“ liefern ohne zusätzliches Gerät 
und ohne künstliche Energie folgende interessanten Werte:

Das abgestrahlte natürliche Strahlungsspektrum liegt zwischen Null und                
10 hoch 15 Hertz (Lichtfreqenz).

Die Strahlungsintensität beträgt etwa 80 000 Bovis-Einheiten. Das ist eine 
12-fache Verstärkung der kosmischen Einstrahlung.



Diese Strahlung ist noch etwa 20 cm über den Platten messbar.

Alle Lebensmittel, welche auf solche Platten aufgelegt werden, haben nach wenigen Minuten
eine gesunde Strahlung, sind energetisch aufgeladen und haben eine natürliche 
magnetische Eigenschaft. Die beschriebene Wirkung gilt genau so für Textilien, Kopfkissen, 
Schuhe u.s.w.

    

            Leitungswasser:

Eine ähnliche Variation des „Casimir-Verfahrens hat sich bewährt zur Verbesserung des 
Leitungswassers. Die Wasserspezialisten bezeichnen unser Wasser als gut und gesund ! Aber
sie müssten sich für ihre Aussage eigentlich entschuldigen, wenn sie einmal die versteckten 
feinstofflichen Strahlungen in dem Leitungswasser messen würden. Solche Strahlungen 
liegen durchschnittlich an der Grenze zwischen „Leicht bzw. Stark giftig“. Außerdem fehlt
die energetische Qualität – das Wasser ist mehr oder weniger TOT. Das gleiche gilt in etwas 
vermiderter Form für Mineralwasser !

So werden auch beim Trinkwasser mit einer speziellen Variation des „Casimir-Naturgesetzes“
gleichen Ergebnisse erreicht, wie bei den Lebensmitteln. Zusätzlich entstehen aber noch 2 
interessante Nebenwirkungen:

Es bilden sich in den Leitungsrohren keine Kalkablagerungen mehr. Dieselben gehen in einen
amorphen Zustand über und fließen mit dem Wasser ab.

Durch die verstärkte Intensität der Einstrahlung erhöht sich der Sauerstoffgehalt des 
Leitungswassers.

            Pathologe Strahlen (Erdstrahlen):

Da die gesunden Zellschwingungen unserer Organe identisch sind mit der kosmischen 
Einstrahlung, ist es logisch und auch physikalisch erklärbar, dass über einer pathogenen 
Störzone durch den schädlichen Frequenzunterschied die notwendige kosmische Anregung 
der Zellschwingungen total blockiert wird und die natürliche magnetische Eigenschaft 
verschwindet.
Aufgrund dieser Erkenntnis hat bereits vor vielen Jahren der bekannte Chirurg Sauerbruch 
seinen Krebspatienten nach einer Operation dringend empfohlen nie wieder die frühere 
Schlafstelle zu benutzen. Auch Prof. Dr. Nieper schreibt in seinem interessanten Buch 
„Revolution in Medizin und Gesundheit“ folgende Feststellung:
„Wir können in eigenen Nachprüfungen feststellen, dass das Auftreten einer 
Krebserkrankung in etwa 92% der Fälle mit dem langfristigen Verweilen in einer solchen 
geopathogenen Zone korreliert ist. Dem schließen sich zahlreiche qualifizierte Untersucher 
an“. Es gibt kaum einen Schadensfaktor in unserer heutigen Umwelt, der so hoch mit 
Krebsentstehung einhergeht.
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